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Senbfdjmben bes iokjïaîitler Droioiscllariiis an f<

Sie fröblidje SBeranlaffung biefeê ©djreibenë ift bie lefetbinige ïôieber-

einfübrung bet Sobeêfttafe in 3ug. 3" biefem Steignife etblide id) bie

SKorgen r ö 1 1) e einer beffetn 3ufunft unb fdjteibe Sit baber aud) mit rotier
Sinte. Sllleê 9lotr)e, non ber 3afobinetmü§e biê jut ^nnerpbler^SBefte,

nom ©djropjetftanbeêroeibetmantel biê jur aurorafdjimmetnben SJtafe eineê

geroiffen 33ifcfjofê, oon ber gefährlichen gagne ber Slnatdjiften in 33ern biê

jum ungefährlichen Unterrode einer altmobifdjen DJlörfdtjroijIerin im Sablat,
regt mein ©emütb, eigentümlich auf unb erinnert mirb an meine 2ieblingë=

ibee, bie Sobeêfttafe, bie id) nidjt nur befütroort"et, fonbern in einigen

wohlgemeinten §auptabfdjnitten" aud) tapfer bebaupt"roortet fjabe.

Sie legte SBolfêjâblung meiët roieber einen grofeen Ueberflufe an köpfen

auf, fo bafî notbroenbig eine biefefallftge SJtebuftion eintreten folite. SBenn

man gtoei abnähme per SUtille, roären immet nod) ju oiele. §ut ab oot
ben rotben SRepublitanern blutigen Stngebenfenê! SJtefpeft oor ben 3ugern,
if)re ©ee=SJiötbeli follen ibnen boppelt fd)meden! Sie 3uger roürben aud)

eoentueü um einen ©d)arfrid)ter nid)t in Verlegenheit fein, roeil man fagt,

jeber 3uger babe einen geroiffen" ©treidj. SJtefpeft oor ben ©djrorjjern,
fte follen ©algenen" in ber SUtard) jum §aupt"ort madjen 1 SJtefpeft oor

Sujern! %m 33ab SRotgen" routbe oot 1847 ber geheime Sßunb geftiftet,

jebenfailê nid)t jur S8ermel)rung ber .Köpfe, unb ©ägeffen fdjneiben roie

©djroerter. SSeim SJlotbfee roirb baê 33lutgerüfte aufgefdjlagen.

Sie SJJtörber ber neueften Qtit mödjte id) umarmen alê roillfommene

Steigbügelhalter jum SBieberauffigen auf mein rôlblidjeê Stedenpferb. Sl&er

3 lub= unb ie|ittttuit00ueriuanbteu tu lönfiugett.
bieê SDtal roill id) bie ©adje flüger angteifen unb bem üinb einen anbetn
SRamen geben unb jroar einen tedjt tjübfcben Terminus technicus, roeil

grembroörter, roie frembe SBaare unb frembe Sinbringlinge, oiel beffer jieben.

3<J) nenne baê köpfen oon nun an SBiotf ef tion. Ser SJtame ttjut oft

SBunber, baê beroeiët fdjon bie 33ibel; benn roäre ber bj- Käufer 3adjariaê

genannt roorben, fo bätte $erobeê feinen 3°f)anneê föpfen fönnen.

Sie SBioifeftion ift in ber DJcebijin abfolut notbroenbig unb fann nidjt,
roie ber §err g. ©dj, in> 331. meinte, an tobten Körpern oorgenommen roerben.

Siefe roirb alfo unangefochten beibebalten unb nadi meinem SBorfdjlage ju
ben biêber oerroenbeten gröfdjen unb firöten (rana et buvo), £>unben unb

ilagen (canis et felis), Kaninchen unb SJJtäufen (cuniculus et mus) aud)

ben SKenfdjen (homo sapiens), roenn er jufälltg ein SJJerbredjer ift, alê

lebte ©pejieê nebmen. Sabei foll aber burdjauS feine Sbietquälerei getrieben

roetben. ©o bürfen bem DJtenfdjen (homo sapiens) nidjt bie ©djenfel ab=

gefdjnitten roerben, roie ben gröfdjen im ûJlârjen, fonbern bloê ber fiopf,
um ben eê, jumal bei einem Uebeltbäter, nidjt fdjabe ift. ©o läfjt ftdj baë

utile cum dulei prädjtig oerbinben unb bie SBiebcreinfübrung ber Sobeê=

ftrafe tft unter einet anbern girma roieber ba. Sludj roetben bie §etren
Sletjte nidjt eiferjüdjtig fein, roenn bet homo sapiens mitunter audj nidjt

oon gadjleuten umgebrungen roirb.

§iemit getjetb' Sidj roobl!

6ë gtüfet Sidj Sein ©djroettfegenbet greunb Frevler.

JUt unfere

3dj Bab'ê idj bab'ë idj fag'ê Sudj beut,

3br arg oerfolgten Unf're 2eut".
SBir roetben ftegen aller Dtten;
Sie §erten (Sbtiften ftnb ja nidjt
©o alletfeitê auf unê erpidjt;
SBit haben gteunbe aHet Dtten;
Unb laut ettönt eê roeit unb bteit:

§öten ©e roiffen ©e fagen ©e: SBaê roäre bie SBelt fo nir
unb langroeitidjt obne bie Sübifdjf eit?! "

SJJîan bat unê fteilidj eingebtodt;

Set böfe ©tödet gtäbt unb ftodt"
Unb reifet an unfern atten SButjeln;
ßr fdjlägt ftdj ftarf mit gêrael;
Sodj läuft bie §ade einmal febt,

Sann fann bet ©toder ©tödet purjeln;
Unb ftebt ibm audj ein £>aufe bei:

SJJler laffen unê bauen, »ner fdjroeigen, met matten unb teiben baê

SBüdeldje obne ©efdjrei.*

feut!
SJJtein Sêrael, roirf mit ©efdjid
SJiur roeit non Sir bie SÇolitif;
SDran fällt babei ju leidjt in Slemter;
gür dbtentitel bleibe bumm,
Unb fdjadj're fleifeig, liftig, ftumm,
©o fteut'ê bie (SEjrtften oiel oetbämmter".
SUtein 3§rael, roer Sidj oerfdjludt :

Sem gebt'ê roie bem SBallfifdjdje, roeldjeë bat nadjer brei Sagen baê

Sßtopbetdje ganj getn jatud gefpudt."

©o gud' idj ooller 3ut)erftdjt

3n all ben ßtieg unb färdjt' mer nidjt;
©ie mögen luftig bepp hepp !" joljlen,
©ambetta, felbft non Unf're Seut",
SDÎan bente ftdj, roaê Saê bebeut't!

6r roirb unê fianaan holen.

SBenn unfet Sßelj ein roenig brennt:

SBotüm ftdj fetdjten? SBaë baben'ë oom fdjoflen bepp!? SBir fingen
bergegen Hing ling" mit jroölf per 3ent!"

3n g r a n E r e i dj ift oon republifanifdjer ©eite ber fjcormalarbeitê*
tag oon jetjn ©tunben abgelehnt roorben, roeil bie gabrifanten barunter ju
leiben Ijätten. Sa inbeffen 3emanb, ber bie 6bre bat, tepublifanifdj tegiett

ju roetben, minbeftenê eine jroeifaaj ftärfere ßonftitution bat, alê ein £egi=

timift ober SBonapartift, hat bet Slnttag auf ben tnerunbjroanjigftün=
bigen SJÎotmalatbeitêtag Sluêftdjt auf Stmuujme, ba bieê bie SJÎatut:

grenje fei unb fomit SJcatutgefefc.

Set 2otb 0bettidjtet non 3tlanb ba' °aë ©efudj oon Spatnell

unb ©enoffen, bie Sßtojefeoetbanblung gegen fte nodj um 14 Sage aufju=

fdjieben, abgelehnt untet bet SJJtotioitung, bafe bie Sanbliga ftdj einet

bettügetifdjen Unetjrlidjfeit fdjulbig gemadjt habe. 3n golge beffen follen

Sßarnell unb ©enoffen bei ben Snglänbern nadjgefudjt haben um Unterricht

in ber betrüg erifdjen ßbrlidjfeit.

Ser Saifet oon Seutfdjlanb bat bet gtau Slbelina S)]atti fein

SBilbnife in Sebenêgrofee rjererjtt. 3n golge beffen foll bie Diva beabfidjtigen,

ftdj oon ihrem §etben= Senor fdjeiben ju laffen.

3n Sßeft roerben nun bodj nodj beutfdje Xbeater SBo rftetlungen
ftattfinben, Slufeer ber' beutfdjen ßomöbie bleibt inbeffen bie beutfdje .ftultur

auê Ungatn oetbannt.

3n Oeftetteid) foll bie beutfdje ©ptacbe bemnädjft alê ©taatë=
fptadje erflärt roerben. Sie ßjedjen, Sßolen, Kroaten ic. follen bamit

einoerftanben fein, bafe bie beutfdje ©pradje nur ba fei jum ©taat, bie

übrigen ©pradjen aber füt ben ©ebraudj, bamit bie Sßertreter einer SFiation

nidjt erfahren, roaê bie Sßertreter einer anbetn SHation für Summbeiten
fpredjen.

CO Vaterland in (Mahr. OO
Nach Chiasso, nach Ghiasso
Kamen viele Sozialisten
Aus Italien wohl in Masso,
Um zu sagen, was sie wüssten.

Pech und Schwefel, Petroleum
IlimmelJcreuzfexdonnerwetter,
Wetzt die Messer zum i>Te deum«
Menschenwürdigdaseinretter.

Und sie schüttelten die Mähnen,
Trieften Blut und Hass verwogen,
Knirrschten rasselnd mit den Zähnen,
Bis sie wieder heimwärts zogen.

Sendschreiben des BokMdtler kemoi^ ll««,^ an s.

Die fröhliche Veranlassung dieses Schreibens ist die letzthinige

Wiedereinführung der Todesstrafe in Zug. In diesem Ereignis; erblicke ich die

Morgenröthe einer bessern Zukunft und schreibe Dir daher auch mit rother
Tinte. Alles Rothe, von der Jakobinermütze bis zur Jnnerhödler-Weste,

vom Schwnzerstandesweibelmantel bis zur surorsschimmernden Nase eines

gewissen Bischofs, von der gesährlichen Fahne der Anarchisten in Bern bis

zum ungefährlichen Unterrocke einer altmodischen Mörschwulerin im Tablât,
regt mein Gemüth eigenthümlich auf und erinnert mich an meine Lieblingsidee,

die Todesstrafe, die ich nicht nur befürwort" et, sondern in einigen

wohlgemeinten Hauptabschnitten" auch tapfer behaupt"wortet habe.

Die letzte Volkszählung weist wieder einen großen Ueberfluß an Köpfen

auf, so daß nothwendig eine dießsallsige Reduktion eintreten sollte. Wenn

man zwei abnähme per Mille, wären immer noch zu viele. Hut ab vor
den rothen Republikanern blutigen Angedenkens! Respekt vor den Zugern,
ihre See-Rötheli sollen ihnen doppelt schmecken! Die Zuger würden auch

eventuell um einen Scharfrichter nicht in Verlegenheit sein, weil man sagt,

jeder Zuger habe einen gewissen" Streich. Respekt vor den Schwnzern,
sie sollen Galgenen" in der March zum Haupt"ort machen! Respekt vor

Luzern! Im Bad Rothen" wurde vor 1847 der geheime Bund gestiftet,

jedenfalls nicht zur Vermehrung der Köpfe, und Sägessen schneiden wie

Schwerter. Beim Rothsee wird das Blutgerüste ausgeschlagen.

Die Mörder der neuesten Zeit möchte ich umarmen als willkommene

Steigbügelhalter zum Wiederaussitzen auf mein röthliches Steckenpferd. Aber

Bluts- und Gesinnungsverwandten in Köpfingen.
dies Mal will ich die Sache klüger angreifen und dem Kind einen andern

Namen geben und zwar einen recht hübschen 'terminus leclmicus, weil

Fremdwörter, wie fremde Waare und fremde Eindringlinge, viel besser ziehen.

Ich nenne das Köpsen von nun an Vivisektion. Der Name thut ost

Wunder, das beweist schon die Bibel? denn wäre der hl. Täufer Zacharias

genannt worden, so hätte Herodes keinen Johannes köpfen können.

Tie Vivisektion ist in der Medizin absolut nothwendig und kann nicht,

wie der Herr F. Sch. in?- Bl. meinte, an todten Körpern vorgenommen werden.

Diese wird also unangefochten beibehalten und nach meinem Vorschlage zu

den bisher verwendeten Fröschen und Kröten (rsua et buvo), Hunden und

Katzen (cauis et kelis), Kaninchen und Mäusen (cuniculus et mus) auch

den Menschen (domo sapiens), wenn er zufällig ein Verbrecher ist, als

letzte Spezies nehmen. Dabei soll aber durchaus keine Thierquälerei getrieben

werden. So dürfen dem Menschen (trowo sapiens) nicht die Schenkel

abgeschnitten werden, wie den Fröschen im Märzen, sondern blos der Kopf,

um den es, zumal bei einem Uebelthäter, nicht schade ist. So läßt sich das

utile cum clulei prächtig verbinden und die Wiedereinführung der Todesstrafe

ist unter einer andern Firma wieder da. Auch werden die Herren

Aerzte nicht eifersüchtig sein, wenn der tmwo sgpieus mitunter auch nicht

von Fachleuten umgebrungen wird.

Hiemit gehab' Dich wohl!

Es grüßt Dich Dein Schwertfegender Freund revler.

An unsere

Ich Hab's ich Hab's ich sag's Euch heut,

Ihr arg verfolgten Uns're Leut".

Wir werden siegen aller Orten;
Die Herren Christen sind ja nicht

So allerseits aus uns erpicht;

Wir haben Freunde aller Orten;
Und laut ertönt es weit und breit:

Hören Se wissen Se sagen Se: Was wäre die Welt so nix

und langweilicht ohne die Jüdisch k e it?I "

Man hat uns freilich eingebrockt;

Der böfe Stöcker gräbt und stockt"

Und reißt an unsern alten Wurzeln;
Er schlägt sich stark mit Israel;
Doch läuft die Hacke einmal fehl,

Dann kann der Stocker Stöcker purzeln;
Und steht ihm auch ein Haufe bei:

Mer lassen uns hauen, mer schweigen, mer warten und reiben das

Bückelche ohne Geschrei/

Kut! -ê.
Mein Israel, wirf mit Geschick

Nur weit von Dir die Politik;
Man fällt dabei zu leicht in Aemter;
Für Ehrentitel bleibe dumm,
Und schach're fleißig, listig, stumm,

So freut's die Christen viel verdammter".
Mein Israel, wer Dich verschluckt:

Dem geht's wie dem Wallfischche, welches hat nacher drei Tagen das

Prophetche ganz gern zaruck gespuckt."

So guck' ich voller Zuversicht

In all den Krieg und särcht' mer nicht;

Sie mögen lustig hepp hepp!" johlen,

Gambetta, selbst von Uns're Leut",
Man denke sich, was Das bedeut't!

Er wird uns Kanaan holen.

Wenn unser Pelz ein wenig brennt:

Worum sich seichten? Was Haben's vom schoflen hepp!? Wir singen

dergegen kling ling" mit zwölf per Zent!"

In F r a n k r e i ch ist von republikanischer Seite der Normalarbeitstag
von zehn Stunden abgelehnt worden, weil die Fabrikanten darunter zu

leiden hätten. Da indessen Jemand, der die Ehre hat, republikanisch regiert

zu werden, mindestens eine zweifach stärkere Konstitution hat, als ein

Legitimist oder Bonapartist, hat der Antrag aus den vierundzwanzig
stündigen Normalarbeitstag Aussicht auf Annahme, da dies die Naturgrenze

sei und somit Naturgesetz.

Der Lord-Oberrichter von Irland hat das Gesuch von Parnell
und Genossen, die Prozeßverhandlung gegen sie noch um 14 Tage

auszuschieben, abgelehnt unter der Motivirung, daß die Landliga sich einer

betrügerischen Unehrlichkeit schuldig gemacht habe. In Folge dessen sollen

Parnell und Genossen bei den Engländern nachgesucht haben um Unterricht

in der betrügerischen Ehrlichkeit.

Der Kaiser von Deutschland hat der Frau Adelina Parti sein

Bildniß in Lebensgröße verehrt. In Folge dessen soll die Viva beabsichtigen,

sich von ihrem Helden- Tenor scheiden zu lassen.

In Pest werden nun doch noch deutsche Theater-Vorstellungen
stattfinden. Außer der deutschen Komödie bleibt indessen die deutsche Kultur

aus Ungarn verbannt.

In Oesterreich soll die deutsche Sprache demnächst als Staatssprache

erklärt werden. Tie Czechen, Polen, Kroaten :c. sollen damit

einverstanden sein, daß die deutsche Sprache nur da sei zum Staat, die

übrigen Sprachen aber für den Gebrauch, damit die Vertreter einer Nation

nicht erfahren, was die Vertreter einer andern Nation sür Dummheiten
sprechen.

c^<D Vààuà iu Màr.

«'/m â SKA<m, «oas sie äSÄem.

eÄe Messes sîem ckîâ«

sie «e^Ä^eit!«» cêie MoiàeM,
Ià< îtwti âss ve/'âAM,

Iis sie îvieà»' ^eimAiä?'!!« FvAen.
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